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	Arbeitsgemeinschaft Alpenländer ● Comunità di Lavoro delle Regioni Alpin


Projekt:
	Projektname


	„Next Generation – Berglandwirtschaft 2030“

	Projektziele


	Die Landwirtschaft im Alpenraum ist traditionsreich, vielfältig und wertvoll für die Natur. Gleichzeitig ist die Zukunft der alpinen Landwirtschaft oftmals ungewiss: Junge Leute als potentielle Hofnachfolger müssen sich entscheiden, ob sie in der Region bleiben oder mangels Perspektiven abwandern, z. B. in Metropolregionen.

Ein Fortbestand der Alm- und Berglandwirtschaft und damit der attraktiven alpenländischen Kulturlandschaft als Grundlage für Biodiversität und Bergtourismus, der gelebten Kultur und Tradition sowie der als in vielen Regionen maßgebliche Teil der regionalen Wertschöpfung ist nur dann möglich, wenn es gut ausgebildete und motivierte Hofnachfolger für die Bergbauernbetriebe sowie Berufsnachwuchs für die Almbewirtschaftung gibt, die für sich und ihr Unternehmen Entwicklungschancen im Alpenraum erkennen. Dazu notwendig sind auch die Teilhabe an einem angepassten technologischen Fortschritt und berglandwirtschaftsspezifischen Innovationen.
Politische Prozesse wie die Weiterentwicklung der Gemeinsamen Agrarpolitik (GAP) auf europäischer Ebene oder auch der Europäischen Strategie für den Alpenraum (EUSALP) versuchen diese Entwicklungen mitzugestalten. Bei Entscheidungen mit Auswirkungen auf die Zukunft der Berglandwirtschaft, sollen daher neue Wege gegangen und die Jugend verstärkt motiviert werden eigene Ideen einzubringen. Beispielsweise ermöglicht die Digitalisierung sektorübergreifende Lösungsansätze sowie neue Lebens- und Arbeitsmodelle – auch im Alpenraum. Dabei kommt der Diversifizierung der Landwirtschaft eine besondere Bedeutung zu, die neue bzw. zusätzliche Einkommensstandbeine neben einem landwirtschaftlichen Einkommen eröffnen kann. Auch die bewusste Kooperation der Berggebiete mit den umliegenden Metropolen bietet neue Chancen und Zukunftsperspektiven.

Durch die aktive und altersgruppengerechte Beteiligung der jungen Generation sollen

· neue und kreative Ansätze, wie z. B. Erzeuger-Verbraucher-Kooperationen, solidarische Landwirtschaft, Caring Community, Crowdfunding-Modelle, Online-Vermarktung von Produkten und Dienstleistungen erkannt und ausgetauscht sowie Innovationen mobilisiert werden und

· am Ende in politische Empfehlungen auf regionaler, nationaler oder europäischer Ebene münden.

Die Zukunftssicherung der Bergland- und Almwirtschaft vor den wichtigen Herausforderungen (Klimawandel, Biodiversität, zusätzliche Einkommensperspektiven, Berufskombinationen auch durch Ausbau der Konnektivität und Mobilität) stellt in vielen Regionen des Alpenraums aufgrund der drohenden Abwanderung und Marginalisierung der Flächen eine große Herausforderung dar. Durch einen staaten- und regionenübergreifenden Austausch der jungen Generation der Berglandwirte und des Almpersonals untereinander und mit agrarpolitischen Experten können gemeinsam Konzepte zur Zukunftssicherung erarbeitet werden, die die Bleibeperspektiven im Alpenraum verbessern oder sogar zur Rückkehr in den Alpenraum motivieren.

	Projektgenehmigung


	30.06.2017, Regierungschefkonferenz

	Projektstart


	01.10.2017

	Projektlaufzeit


	30.09.2019

	Projektleitung


	Bayerisches Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten, Referat G3: Bayer. Agrarpolitik
Leitender Ministerialrat Anton Dippold, Ludwigstraße 2, 80539 München

Tel.: +49 89 2182 2219

Anton.Dippold@stmelf.bayern.de

	Gesamtkosten


	150.000 €

	Einhaltung Budget 2017/2018/2019

	Für das Projekt wurden im Jahr 2017 keine Mittel abgerufen. Im Jahr 2018 (kalkuliert bis 30.09.2018) wurden   47.478,98 € abgerufen und zusätzlich weitere 41.000 € beantragt. Diese 41.000 € wurden am 23.03.19 zur Auszahlung angewiesen.

	Prognose Gesamtkosten


	derzeit unverändert

	bisherige Tätigkeiten in 2017/2018

	· Einrichtung Projektbeirat und 1. Sitzung

· Vorinterviews und Workshop I mit ausgewählten Experten an der Hochschule München im Dezember 2017
· Aufbau eines Partnernetzwerkes mit lokalen Akteuren in den beteiligten Alpenstaaten

· Analyse der Ergebnisse des Workshops/der Interviews, Dokumenten- und Literaturrecherche
· Information der ArgeAlp Regionen (über die Geschäftsstelle der ArgeAlp) und der EUSALP AG 6
· Mitwirkung am EUSALP-Jahresforum 2017
· Erarbeitung eines Studiendesigns 

· Konzepterstellung (Orte, Ablauf) und Entwicklung eines Gesprächsleitfadens
· Bereitstellung einer online-Plattform für die FokusgruppenteilnehmerInnen
, sowie ModeratorInnen zum Austausch von Ideen, Erfahrungen und Dokumenten
· Akquise von qualifizierten, erfahrenen Moderatoren in den Alpenstaaten und ggf. lokaler Partner zur Unterstützung

· Moderatorenworkshop (Besprechung des Konzeptes, Umsetzung, Dokumentation, Gesprächsleitfaden)

· Durchführung eines Pre-Tests in Deutschland (Oberbayern) 
· Vorbereitung der Fokusgruppen und Teilnehmerrekrutierung über lokale Partner und Organisationen
· Durchführung 10 weiterer regionaler Fokusgruppengespräche Ende Juni / Anfang Juli in Deutschland (Schwaben), Frankreich (Savoie), Italien (Südtirol, Piemont, Friaul-Julisch Venetien), Österreich (Tirol, Steiermark), Schweiz (Wallis, Graubünden), Slowenien (Gorenjska) 
· Dokumentation der Gespräche, Übersetzung ins Deutsche oder Englische

· Zusammenführung der Ergebnisse in eine Datenbasis

· Vorbereitung Spiegelinterviews (Aug / Sep)

· Beginn der Auswertung der Datenbasis mittels qualitativer Inhaltsanalyse je Fokusgruppengespräch
· Durchführung Spiegelinterviews
 (Sep)

· Auswertung der Datenbasis mittels qualitativer Inhaltsanalyse je Fokusgruppengespräch 

· Vergleichende Analyse der verdichteten Ergebnisse der Fokusgruppengespräche

· 2. Sitzung Projektbeirat

· Mitwirkung am EUSALP-Jahresforum 2018

· Expertenworkshop II zur Diskussion der Ergebnisse und Ableitung der zentralen Erkenntnisse (Dez)

· Erstellung Zwischenbericht

	bisherige Tätigkeiten in 2019
	· Entwurf der Studie „Next Generation“ (in Arbeit)
· Vorbereitung der Internetseite incl. Bilder und eventuell Promovideo
· Planung der Abschlusskonferenz am 25./26.10.2019 in Berchtesgaden
· Konzept für die Abschlusskonferenz (in Arbeit) 

	Vorgesehene Tätigkeiten 2019

	· Mitwirkung am EUSALP-Jahresforum 2019 am 27./28.11.2019 in Milano (Vorgespräche laufen)
· Plangemäßer Abschluss mit vielversprechenden Ergebnissen 

· Ergebnispräsentation auf der internationalen Abschlusskonferenz

· Darstellung offener Forschungsfragen & Erstellung der Endfassung der Studie „Next Generation“ (in Arbeit)
· Information und Abstimmung mit dem Projektbeirat (Juli 2019)

	Handlungsbedarf

besondere Vorkommnisse

	Keiner/keine


� Fokusgruppe: moderierte Diskussionsrunde mit jungen TeilnehmerInnen aus dem Alpenraum im Landwirtschafts- oder landwirtschaftsnahen Bereich


� Im Gegensatz zu den vorangegangen Fokusgruppen, werden zu den Spiegelinterviews jeweils junge Menschen eingeladen, die sich bewusst für einen Beruf außerhalb der Landwirtschaft entschieden haben. Der Fokus des Gesprächs liegt auf den Ursachen und Gründen, die gegen eine Hofübernahme / Arbeit auf dem Hof sprechen sowie den zukünftigen Herausforderungen der Berglandwirtschaft aus Sicht der „Aussteiger“. 
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